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Gedankensplitter

Durch Bekannte habe ich erfahren, dass sich vor bald einem Jahr in Bern
ein junger Agronom furchtbar darüber aufregte, dass eine Stelle, wo die Kenntnisse

eines Agronomen absolut nicht notwendig sind, durch einen Nicht-Agronomen

besetzt wurde. Wäre dies der erste Fall, und würde dies nur an einem

Ort passieren, hätte ich von diesem Vorfall keine Notiz genommen. Leider ist
dem aber nicht so! Leider gibt es Leute (sie scheinen gar nicht so selten zu sein),
die eine Institution oder Organisation, die mit Landwirtschaft etwas zu tun hat,
nur dann in guten Händen glauben, wenn sie von einem Agronomen betreut
wird.

Diese Einstellung ist ungesund und gefährlich zugleich. Ungesund für die

Landwirtschaft im allgemeinen, weil ihr Geschick ausschliesslich in den Händen

Gleichgebildeter und Gleichgesinnter liegt. Gefährlich für die Agronomen, weil
bekanntlich der Krug nur so lange zum Brunnen geht, bis er bricht. Es wäre
tatsächlich schade, wenn die Reaktion zu heftig einsetzen sollte, und das Kind
mit dem Bade ausgeschüttet würde. Die Leute sollten sich auch nicht zu viel auf
ihre Bildung einbilden. Wenn man im Gespräch mit ihnen mindestens alle 10

Minuten den Ausdruck «wir Akademiker» hört, dann hängt einem die Zunge
bald heraus. Uebrigens wird wohl kaum ein Berufsstand derart vielseitig
eingesetzt, wie die Agronomen: vom kaufmännischen Direktor über den Zoologen
hinauf zum Chemiker trifft man wohl alle Stufen an, gleichgültig, ob die
tatsächliche Bildung reicht oder nicht. Sie machen zudem noch in Juristerei und
Oekonomie, ob in Medizin, weiss ich nicht, auf alle Fälle hat es vor kurzem
einer sogar in Theologie versucht.

Mit diesen wenigen Hinweisen möchte ich ja nichts gegen die auf den

kantonalen Bauernsekretariaten oder an den landwirtschaftlichen Schulen als

Landwirtschaftslehrer tätigen Agronomen gesagt haben. Sie sind nicht nur am
richtigen Ort, sondern dazu dank ihrer Tätigkeit als Betriebsberater noch eng
mit der Landwirtschaft verbunden Diese Herren tragen übrigens den Kopf
auch weniger hoch. Deswegen schätzt man sie nicht weniger und sie leisten
auch nicht weniger Ueli am Bözberg
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